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Tag der Begegnung 2018 
 

Für einander da – Pastoral um das Lebensende  

Katholische Kirchengemeinde Zu den Heiligen Rochus, Dreikönigen und Bartholomäus 

Verantwortlich: Pastoralreferentin Doris Dung-Lachmann 
 

An diesem Tag haben wir das gesamte Konzept der Pastoral um das Lebensende vorgestellt – insbesondere die Begleitung der Menschen in schwerer 

Krankheit, Sterben und Trauer. Das Konzept wird im unten stehenden Faltblatt umrissen. 
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Die Begleitung der Menschen und ihres Umfeldes erhält Farbe durch die drei Bespiele, die wir im Anspiel gezeigt haben.  

Jede Schatzkiste enthält drei Dinge, die die Begleitung exemplarisch verdeutlichen und lebendig werden lassen und eine Art  Momentaufnahme im Begleitbrief:  
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Dies macht die persönliche, individuelle Weise des Begleitens aus. Wichtig ist immer der Focus der Integration von Krankheit, Sterben und Trauer in das Leben 

und in die persönliche Spiritualität. 

Das zukunftsweisende dieses Projektes liegt einerseits im Inhalt:  Jahrelang haben wir viel Ressource in die Pastoral von jungen Familien, von Kinder - und 

Jungendarbeit investiert…  die Grenze des Lebens war in Kirche und Gesellschaft wenig im Blick. Spätestens der demographische Wandel macht uns jedoch 

deutlich, dass es auch für uns als Kirche wesentlich ist, den Blick auf das Lebensende wieder in die Mitte unseres Tuns zu re-integrieren.  Dies gehört seit Alters 

her zu den Werken der Barmherzigkeit und zu den ureigensten christlichen Inhalten. Gerade in Zeiten des wachsenden gesellschaftlichen Interesses gilt es für 

uns als Kirche, die Chance dieses Arbeitsfeldes  auch neu in die Selbstverständlichkeit pastoralen Tuns aufzunehmen und den Menschen zu dienen, in dem wir 

ihnen in dieser Lebensphase unsere christliche Hoffnung und unsere menschliche Zuwendung  heilsam  zur Verfügung stellen.    

Weiter liegt das zukunftsweisende in der Rollenstruktur – in der seelsorglichen Verantwortung die Menschen im qualifizierten Ehrenamt übernehmen. 

Hier begleiten Ehrenamtliche, die auf diesen Dienst in fünf Wochenenden und einem Tag qualifiziert vorbereitet wurden und die durchgehend hauptamtlich 

angebunden sind und supervidiert werden.  Auch die Organisation und Erstansprechbarkeit liegt beim Hauptamt. 


